
.Aktuell  …                       …             … 
 
110 Jahre Posaunenchor  
„Alles, was Odem hat, lobe den 
Herrn“: Anlässlich seines 110-
jährigen Bestehens lädt der Posau-
nenchor Ulm am 21. März um 11.30 
Uhr unter diesem Motto zu seinem 
Jubiläumskonzert in die Pauluskirche 
ein. Zur Aufführung kommen unter 
anderem Werke von Johann Sebastian 
Bach, Joseph Haydn und Burghard 
Schloemann. Orgel: Steffen Mark 
Schwarz, Leitung: Philipp Kohler. 
Der Eintritt ist frei, um eine Spende 
wird gebeten. 
 
Ökumenischer Jugendkreuzweg 
Am Freitag, dem 26. März, laden wir 
zum Ökumenischen Jugendkreuzweg 
ein. Er wird gestaltet von kirchlichen 
Jugendverbänden und -gruppen aus 
Ulm und Neu-Ulm. In diesem Jahr 
steht der Kreuzweg unter dem Thema 
„Kreuzworte“. Der Start ist um 18.00 
Uhr im Münster. Von dort wird ein 
großes Holzkreuz von Station zu Sta-
tion getragen. Der Abschluss ist in der 
Petruskirche in Neu-Ulm. 
 
Passionsandachten 
Die Passionsandachten und der 
Abendmahlsgottesdienst am Grün-
donnerstag werden dieses Jahr Tex-
ten aus der Passionsgeschichte des 
Lukas nachgehen. 
 
Osternacht und Ostergottesdienste 
Auch in diesem Jahr werden die Ul-
mer Innenstadtgemeinden (Paulus-, 
Reformations- und Münstergemeinde) 
die ganze Nacht vom 3. zum 4. April 
im Münster mit gottesdienstlichen 
Feiern und stündlichen Nachtwachen, 
sogenannten Vigilien, feiern. 
Traditionsgemäß beginnt die Oster-
nacht um 20.00 Uhr mit dem Entzün-
den des Osterfeuers auf dem Mün-
sterplatz und der anschließenden 
Osternachtsfeier im Münster. 
Danach werden bis 4.00 Uhr zu jeder 
vollen Stunde Vigilien, Nachtwachen 
mit Meditationen und Impulsen, von 
den Konfirmandinnen und Konfirman-
den der Münstergemeinde und deren 
Eltern gestaltet. Das Brautportal wird 
die ganze Nacht geöffnet sein. Für 
heiße Getränke und eine kleine Stär-
kung ist gesorgt. 
Die Nacht mündet in den gemeinsa-
men Gang zum Alten Friedhof. Dort 
beginnt um 5.00 Uhr die Ostermor-
genfeier, die dann in der Pauluskir-
che ihre Fortsetzung findet. 
Um 8.00 Uhr findet eine Osterfeier 
auf dem Friedhof statt, zur gleichen 

Zeit der Frühgottesdienst im Münster. 
Der österliche Festgottesdienst ist um 
9.30 Uhr mit anschließendem Kir-
chencafé, um 18.00 Uhr Abendgot-
tesdienst. 
Am Ostermontag laden wir um 9.30 
Uhr zum Gottesdienst ein. 
 
Friedemann Johannes Wieland und 
Iris Wieland als neue Kirchenmusi-
ker am Münster  

Seit Januar 
bin ich nun 
als neuer 
Erster 
Organist und 
Münster-
kantor in 
Ulm tätig. 
Gemeinsam 
mit meiner 

Frau, die als Kantorin für den Bereich 
Kinderchöre am Münster begonnen 
hat, freuen wir uns auf die neuen 
Aufgaben am Ulmer Münster. Bereits 
jetzt haben wir die Stadt Ulm und 
ihre Menschen lieben und schätzen 
gelernt, alles in allem: wir fühlen uns 
sehr wohl hier. Ein paar biographi-
sche Angaben zu uns: Meine Frau 
studierte Kirchenmusik und elemen-
tare Musikpädagogik in Hamburg. In 
Rendsburg leitete sie die Kinderchor-
arbeit und Früherziehungsgruppen. 
Nach dem Kirchenmusikstudium in 
Lübeck und Esslingen, einer Assi-
stenzzeit beim Württembergischen 
Landeskirchenmusikdirektor, Statio-
nen in Celle und Fallersleben war ich 
von 2001 bis 2009 als Kreiskantor an 
St. Marien Rendsburg tätig. Komposi-
tionen von mir wurden bei Carus, 
Strube und in der Edition NEKV veröf-
fentlicht. Dirigierstudien und Meis-
terkurse besuchte ich u.a. bei Hel-
muth Rilling, Eric Ericsson und Frie-
derike Woebcken. 
 
Vorschau auf Konzerte 
Am Karfreitag, 2. April, findet um 
15.00 Uhr das Konzert zur Todesstun-
de Jesu statt. Der Motettenchor und 
das collegium musicum ulm musizie-
ren unter Leitung von Friedemann 
Johannes Wieland das Passionsorato-
rium „Das Sühnopfer des neuen Bun-
des“ für Chor, Soli, Streichorchester 
und Orgel von Carl Loewe (1796-
1869).  
Ab Ostersonntag finden wieder je-
weils um 11.30 Uhr die Orgelkonzerte 
am Sonntag statt. Im ersten Konzert 
„Christ ist erstanden“ am Ostersonn-
tag, 4. April, spielt Friedemann Jo-
hannes Wieland Werke von Bach, 
Albes u. a.  

.Gottesdienste  …                        …… 
 
Sonntag, 07. März 
08.00 Uhr mit Abendmahl 
 Krauter 
09.30 Uhr Gohl 
 Amtseinführung 
 von Münsterkantor 
 Wieland 
 anschl. Stehempfang 
09.30 Uhr Kinderkirche 
18.00 Uhr Abschlussgottesdienst 
 Ökum. Bibelwoche 
 Krauter/Lutz 
 
Sonntag, 14. März 
08.00 Uhr Frey 
09.30 Uhr Frey 
09.30 Uhr Kinderkirche 
10.30 Uhr Taufgottesdienst (Frey) 
18.00 Uhr Investitur Pfarrer  
 Schwarz (Kirchlicher  
 Dienst in der Arbeitswelt) 
 Wulz 
 
Sonntag, 21. März 
08.00 Uhr Wulz 
09.30 Uhr mit Abendmahl 
 Wulz 
09.30 Uhr Kinderkirche 
18.00 Uhr Wulz 
 
Sonntag, 28. März 
08.00 Uhr Krauter 
09.30 Uhr  Krauter mit Kinderkirche 
18.00 Uhr Krauter 
 
Passionsandachten 
Montag,   29. März, 19.00 Uhr (Wulz) 
Dienstag, 30. März, 19.00 Uhr  
    (Krauter) 
Mittwoch, 31. März, 19.00 Uhr (Gohl) 
 
Gründonnerstag, 01. April 
19.00 Uhr mit Abendmahl (Frey) 
 
Karfreitag, 02. April 
09.30 Uhr  mit Abendmahl  
  Wulz 
 
Osternacht, 03. April 
20.00 Uhr  mit Abendmahl  
  Krauter/Schloz-Dürr/ 
 Wiedenmann und Team 
22.00 Uhr Stündliche Vigilien 
 Frey mit Konfirmanden 
 
Ostersonntag, 04. April 
08.00 Uhr Gohl 
09.30 Uhr Gohl 
 Kirchencafé 
09.30 Uhr Kinderkirche 
18.00 Uhr Gohl 
 
Ostermontag, 05. April 
09.30 Uhr Wulz 



.Musik …                  … ……………………… 
 
Chöre 
Motettenchor Di 20.00 Uhr 
Kinderchor (Kl. 1 + 2 und Vorschul-
kinder) Fr 14.45 
 bis 15.45 Uhr 
Kinderkantorei (ab 3. Kl.) 
 Fr 16.00 Uhr 
 bis 17.00 Uhr 
Proben im Haus der Begegnung 
 
Posaunenchor 
im Gemeinderaum  Do 18.30 Uhr 
der Pauluskirche  
Kontakt: F. Vieweg, Tel. 1767827 
 
.Treffen …                           ……………… 
 
Archivsaal Münsterplatz 21 
 
Jugendgruppe 
Do 18.30 Uhr im Archivsaal 
 
 
Haus der Begegnung 
 
Kreativkreis  
Mo 19.30 Uhr,  
Kontakt: M. Gänßlen, Tel. 601704 
 
Seniorenkreis  
Mo 8. März und 22. März; 14.30 Uhr 
 
Offener Nachmittag für Ältere 
Di 16. März, 14.30 Uhr 
 
Gustav-Adolf-Kreis  
Do 4. März und 18. März, 14.30 Uhr 
 
Kirchengemeinderat 
Mi 17. März, 19.30 Uhr 
 

Freud und Leid …                       ……… 
 
Taufen 
Emilia Ernst, Neu-Ulm/Pfuhl 
Matilda Menges, Ulm 
Jolie Niederberger, Ulm 
 
Trauung 
Pablo Martinez und Nadine Botzen-
hart, Ulm 
 
Bestattungen 
Lina Sturmhöfel, Neue Str. 116, 97 J. 
Hans Dieter Öfinger, Hartmannstr. 3, 
61 J. 
Berta Hohbach, Neue Str. 116, 97 J. 
Ingeborg Schmidt, Deinselsgasse 10, 
84 J.  
Lotte Mohr, Hirschstr. 11, 89 J. 
Frida Gerstenacker, Neue Str. 116,  
94 J. 
Johanna Ida Röse, Zeitblomstr. 43,  
76 J. 
 
.Kontakt ……..……                ……………… 
 

PRÄLATUR 
Prälatin Gabriele Wulz 
Adlerbastei 1, Tel. 2 10 71 
 
PFARRÄMTER 
Münster Süd - Dekanatamt 
Dekan Ernst-Wilhelm Gohl 
Grüner Hof 6, Tel. 2 4 88 9 
ewgohl@kirche-diakonie-ulm.de 
 
Münster West 
Pfarrer Dr. Stefan Krauter 
Münsterplatz 21, Tel. 37 99 45 – 12 
krauter@muenstergemeinde-ulm.de 
 
Münster Ost 
Pfarrerin Tabea Frey 
Münsterplatz 21, Tel. 37 99 45 - 13 
frey@muenstergemeinde-ulm.de 
 
GEMEINDEBÜRO 
Frau Fröhlich und Frau Preiß 
Münsterplatz 21, Tel. 37 99 45 - 0 
gemeindebuero@muenstergemeinde-
ulm.de 
Öffnungszeiten:  
Di-Fr von 9.00 bis 12.00 Uhr und Do 
von 13.00 bis 16.00 Uhr  
 
MÜNSTERMESNER 
Herr Weber 
Münsterplatz 21, Tel. 37 99 45 - 17 
 
KINDERGARTEN ADLERBASTEI 
Leitung Frau Retter  
Adlerbastei 3, Tel. 2 32 82 
 
INTERNET 
www.muenster-ulm.de 
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Wer unter dem Schirm des Höch-
sten sitzt und unter dem Schatten 
des Allmächtigen bleibt, der spricht 
zu dem Herrn: Meine Zuversicht 
und meine Burg, mein Gott, auf 
den ich hoffe.  

Psalm 91,1 
 
Das klingt zunächst wie ein Lehrsatz, 
und will doch im Leben erprobt und 
gelebt werden. Und deshalb wird der 
Beter des 91. Psalms nicht müde, die 
vielfältigen Gefahren und Bedräng-
nisse aufzuzählen, die einen ganz 
plötzlich überfallen können. Der 
Beter redet deshalb sehr offen von 
seinen Ängsten: Krankheiten schlei-
chen umher und können plötzlich 
befallen. Feinde machen einem das 
Leben schwer. Nicht einmal zu Hause 
ist man sicher. Und in der Fremde 
erst recht.  
Wie gut ist es da, sich an den Herrn 
zu erinnern und an dessen Verhei-
ßung. Er hat seinen Engeln befohlen, 
dass sie dich behüten auf allen dei-
nen Wegen, so heißt es im 11. Vers 
dieses Psalms, der im Ganzen den 
Lebensweg in der Zwiesprache des 
Herzens mit Gott abschreitet. Aus 
Not und Angst ruft der Beter zu Gott. 
Und Gott verschließt seine Ohren 
nicht, sondern antwortet. „Er ruft 
mich an, darum will ich ihn erhören; 
ich bin bei ihm in der Not. Ich will 
ihn herausreißen und zu Ehren brin-
gen. Ich will ihn sättigen mit langem 
Leben und will ihm zeigen mein 
Heil.“ 
Von diesem 15. Vers des 91. Psalms, 
der in der lateinischen Übersetzung 
mit invocavit beginnt, hat der erste 
Sonntag der Passionszeit seinen 
Namen. So steht der ganze Weg, den 
Jesus nach Jerusalem geht, unter 
dem Vorzeichen dieses Psalms. Wir 
erkennen: Angst und Bedrängnis 
werden am Ende nicht das letzte 
Wort haben. Am Ende hat Gott das 
letzte Wort. Der, der aus Nichts die 
Welten schuf, der bekennt sich zu 
dem, der am Kreuz stirbt.  
So deuten Psalmen den Weg Jesu 
und begleiten uns auf dem Weg 
durch die Passion. An jedem Sonntag 
auf ihre ganz eigene unverwechsel-
bare Weise. 
 
Gabriele Wulz 


